


ein angenehmes Raumklima, sondern spart 

auch bis zu 30 % der Energiekosten. Beson-

ders beeindruckend ist die natürliche Kühlung 

des Gebäudes an heissen Sommertagen, die 

durch die gespeicherte Kälte der Nacht er-

möglicht wird. Im Dezember 2024 wurde mit 

der Einsetzung des «Schlusssteins» ein beson-

derer Moment gefeiert. Dieser enthält wert-

volle Informationen für zukünftige Generatio-

nen, um das Gebäude möglichst nachhaltig zu 

nutzen und am Ende seines Lebenszyklus 

rückzubauen. Die verwendeten Materialien 

sollen dabei nach Möglichkeit wiederverwen-

det werden, um den Kreislauf zu schliessen.

Nachhaltigkeitsbericht

Wir setzen neue Massstäbe in Sachen Trans-

parenz und Nachhaltigkeit. Mit unserem ers-

ten Nachhaltigkeitsbericht legen wir offen, 

welche Auswirkungen unsere Geschäftstätig-

keit auf Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft 

hat. Bei der Berichterstattung haben wir Wert 

daraufgelegt, uns so gut wie möglich an den 

Prinzipien der international anerkannten GRI-

Standards zu orientieren und einen Einblick in 

unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten zu geben. 

Im Mittelpunkt stehen dabei die sogenannten 

‚wesentlichen Themen1 , die wir in intensiven 

Workshops gemeinsam mit unseren Mitarbei-

tern und externen Experten identifiziert ha-

ben. Dieser Bericht ist ein wichtiger Meilen-

stein auf unserem Weg zu einer nachhaltigen 

Zukunft und zeigt unser Engagement für eine 

verantwortungsvolle Unternehmensführung.

Freiwilligenarbeit

Wir fördern nicht nur das Engagement unse-

rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im be-

ruflichen Kontext, sondern unterstützen auch 

soziale Projekte. So haben sich im Jahr 2024 

zahlreiche Kolleginnen und Kollegen bereit 

erklärt, dem Männedörfler Weinhändler Do-

minik Schmid bei der Weinlese zu helfen. Mit 

viel Freude und Einsatz haben sie in den Wein-

bergen gearbeitet und so dazu beigetragen, 

dass ein lokaler Rosé entstehen kann. Dieser 

wird zukünftig in der Vinothek an der Kugel-

gasse in Männedorf erhältlich sein. Durch die-

ses Engagement zeigen wir, dass wir uns nicht 

nur für unsere Kunden einsetzen, sondern 

auch ein wichtiger Teil der lokalen Gemein-

schaft sind.

Chilbi Männedorf

Wir sind nicht nur in der Finanzwelt aktiv, son-

dern engagieren uns auch stark in der lokalen 

Gemeinschaft. Wie jedes Jahr unterstützten 

zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

den Damen- und Herrenturnverein Männe-

dorf an der traditionellen Chilbi. Mit viel Freu-

de und Einsatz waren sie in der «Güggeli-Beiz» 

des Turnvereins tätig und sorgten für das leib-

liche Wohl der Besucher.

Kino

Wir sind stolz darauf, ab Januar 2025 als 

Hauptsponsor das Kino Wildenmann zu un-

terstützen. Das Kino Wildenmann ist seit Jah-

ren eine kulturelle Perle in Männedorf und 

weit über die Gemeindegrenzen hinaus be-

Zum Spielplan

Kino Wildenmann

1 Wesentliche Themen sind jene Themen, bei denen die 
Organisation die erheblichsten Auswirkungen auf die 
Wirtschaft, die Umwelt und die Menschen hat, ein-
schliesslich der Auswirkungen auf die Menschenrechte. 
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nem innovativen Material, das aus recyceltem 

Plastikmüll hergestellt wird. Dieser Müll wird 

von Parley auf Inseln, in Küstenregionen und 

in gefährdeten marinen Ökosystemen ge-

sammelt, sodass er nicht im Meer verbleibt. 

Mit jeder Zahlung mit dieser Karte leisten 

unsere Kunden und Kundinnen einen klei-

nen, aber wichtigen Beitrag zur Erhaltung 

unserer Meere.

SBVg

Nachhaltigkeit ist für uns kein Schlagwort, 

sondern ein fester Bestandteil unserer Unter-

nehmensstrategie. Im Jahr 2024 haben wir 

dies durch die vollständige Umsetzung der 

beiden neuen Richtlinien der Schweizerischen 

Bankiervereinigung unterstrichen. Sowohl bei 

der Anlageberatung als auch bei der Immo

«Ich habe mein Haus 
nachhaltig renoviert 
und kann unseren 
Kundinnen und Kunden 
viele Tipps aus persön
licher Erfahrung mit 
auf den Weg geben.»
Yves Lüthi, Leiter Vertrieb

kannt für sein anspruchsvolles und vielfälti-

ges Filmprogramm. Als Dankeschön für die 

Treue unserer Kunden bieten wir allen RBM-

Kundinnen und Kunden vergünstigte Ein-

trittspreise in das Kino Wildenmann. Mit die-

ser Partnerschaft möchten wir die kulturelle 

Vielfalt in Männedorf fördern und unseren 

Kunden und Kundinnen einen zusätzlichen 

Mehrwert bieten.

Ocean Plastic Debitcard

Wir setzen ein starkes Zeichen für den Schutz 

unserer Ozeane. Mit der neuen Mastercard 

Ocean Plastic Debitcard bieten wir unseren 

Kunden und Kundinnen ein Zahlungsmittel, 

das nicht nur funktional ist, sondern auch ei-

nen Beitrag zum Umweltschutz leistet. Die 

Karte besteht aus Parley Ocean Plastic®, ei-
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bilienfinanzierung berücksichtigen wir nun 

konsequent ökologische, soziale und Gover

nance-Aspekte. Durch diese umfassende Inte-

gration von ESG-Kriterien in unsere Geschäfts-

prozesse tragen wir dazu bei, eine nachhaltige 

Entwicklung zu fördern und die langfristige 

Werterhaltung der Vermögen unserer Kun-

den zu sichern.

Segelclub Männedorf

Wir sind überzeugt, dass eine sinnvolle Frei-

zeitgestaltung für Kinder und Jugendliche 

von grosser Bedeutung ist. Deshalb unter-

stützen wir seit vielen Jahren den Segelclub 

Männedorf. Hier lernen Kinder im Alter von  

7 bis 14 Jahren die ersten Manöver auf dem 

Optimisten, während Jugendliche zwischen 

14 und 20 Jahren auf anspruchsvolleren 

Bootstypen wie dem 29er oder Laser ihr Kön-

nen verfeinern. Mit 23 Segeljollen und zwei 

Motorbooten ist der Segelclub bestens aus-

gestattet, um jungen Menschen den Segel-

sport näherzubringen. Durch unsere Unter-

stützung möchten wir dazu beitragen, dass 

auch in Zukunft talentierte Seglerinnen und 

Segler aus der Region hervorgehen und den 

Sportverein Segelclub Männedorf weiter 

stärken.

Sina Frei

Wir sind tief in der Region verwurzelt und en-

gagieren uns für die Förderung des Sports. 

Mit der Unterstützung von Sina Frei, einer 

talentierten Mountainbikerin aus Uetikon am 

See, unterstreichen wir unser Engagement 

für den Nachwuchs und den Spitzensport. 

Sina Frei hat in den vergangenen Jahren 

zahlreiche Erfolge gefeiert, darunter die Sil-

bermedaille bei den Olympischen Spielen in 

Tokio und den Titel der Shorttrack-Weltmeis-

terin. Ihr jüngster Triumph, der Europameis-

tertitel im Gravel-Rennen 2024, unterstreicht 

einmal mehr ihr aussergewöhnliches Talent. 

Wir sind stolz darauf, eine so erfolgreiche 

Athletin aus der Region zu unterstützen, und 

möchten dazu beitragen, dass sie auch in Zu-

kunft ihre Ziele erreichen kann.

Sponsoring

2024 haben wir auch wieder lokale Vereine, Kul-

tur & Sport unterstützt. Weitere Sponsoring- 

Aktivitäten sind unter www.rbm.ch zu finden. 

Wasserflaschen

Wir setzen uns für das Wohl unserer Mitarbei-

tenden ein und fördern eine gesunde und 

nachhaltige Arbeitsumgebung. Alle Mitarbei-

tenden haben Zugriff auf einen persönlichen 

Well-being-Coach, der sie u. a. bei der Erhal-

tung ihrer Gesundheit unterstützt. Um sicher-

zustellen, dass alle ausreichend Flüssigkeit zu 

sich nehmen, steht eine moderne Wasserauf-

bereitungsanlage zur Verfügung. So geniessen 

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jederzeit 

frisches, gekühltes Hahnenwasser, ganz ohne 

Plastikflaschen. Auch unsere Kundinnen und 

Kunden kommen in den Genuss dieses nach-

haltigen Angebots: Wir servieren ihnen Män-

nedörfler Hahnenwasser in stilvollen «Fill Me 

Bottle»-Flaschen mit unserem Logo. Mit die-

sen Massnahmen reduzieren wir nicht nur Plas-

tikmüll, sondern schonen die Umwelt.

Weihnachtsmarkt

Wir engagieren uns nicht nur für die Gesund-

heit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, sondern auch für die Gemeinschaft. So 

Andy zeigt’s: Schlussstein

Zum Video
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«Wir bekennen uns zu einer langfristigen 
Wertschöpfung und einer nachhaltigen 
Geschäftspolitik.»
André Häberling, Bankleiter

waren wir auch 2024 wieder mit einem 

Stand am Männedörfler Christchindlimärt 

vertreten. Gemeinsam mit der Confiserie 

Honold haben wir unseren Kunden eine be-

sondere Überraschung bereitet: eine köstli-

che Grand-Cru-Trinkschokolade. Die Beson-

derheit dabei: Jeder durfte selbst 

entscheiden, wie viel er für seine Tasse be-

zahlen möchte. Wir verdoppelten den Be-

trag und spendeten diesen an die Stiftung 

Brunegg in Hombrechtikon. Diese Einrich-

tung bietet Menschen mit Beeinträchtigun-

gen wertvolle Unterstützung und ermög-

licht ihnen ein selbstbestimmtes Leben. Mit 

dieser Aktion möchten wir unsere Verbun-

denheit zur Region zeigen und einen Beitrag 

zu einer inklusiven Gesellschaft leisten.

Weiterbildungen

Wir sind überzeugt, dass nachhaltiges Handeln 

nur mit engagierten und bestens informierten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möglich ist. 

Deshalb haben wir 2024 in Zusammenarbeit 

mit renommierten Partnern wie Ethos und IAZI 

ein umfassendes Weiterbildungsprogramm 

durchgeführt. Unsere Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter wurden in den Bereichen nachhalti-

ge Unternehmensführung, soziales Engage-

ment und nachhaltiges Finanzieren und Inves-

tieren geschult. Durch diese gezielte 

Weiterbildung sind unsere Fachpersonen bes-

tens gerüstet, um unsere Kunden bei der Um-

setzung ihrer nachhaltigen Ziele zu unterstüt-

zen. Insbesondere unsere Hypothekenberater 

verfügen über ein tiefgehendes Know-how für 

nachhaltige Renovationen und können so einen 

wertvollen Beitrag zur Energiewende leisten. 
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1. Das Bekenntnis zur langfristigen 
Wertschöpfung und nachhaltigen 
Geschäftspolitik

Nachhaltigkeit – eine Herausforderung 

Die Transformation hin zu einer nachhaltige-

ren Wirtschaft ist komplex und erfordert die 

Zusammenarbeit aller Akteure – von Konsu-

menten über Politik bis hin zur Wissenschaft.

Die Finanzbranche als Treiber des Wandels

Die Finanzindustrie spielt eine entscheidende 

Rolle in diesem Wandel. Durch die gezielte 

Lenkung von Finanzmitteln in nachhaltige  

Lösungen und Projekte kann sie Märkte trans-

formieren und Wirtschaftssysteme nachhaltig 

gestalten. Der Schweizer Finanzplatz nimmt 

hierbei eine Vorreiterrolle ein.

Aktive Gestaltung

Als regional verankerte Bank sehen wir uns in 

der Verantwortung, unseren Beitrag zu einer 

nachhaltigen Zukunft zu leisten. Dabei fokus-

sieren wir uns auf folgende Kernkompetenzen:

– �Verlässlicher Partner: Wir sind bestrebt, un-

seren Kunden ein hervorragendes Preis-

Leistungs-Verhältnis zu bieten und dabei 

höchste Qualitätsstandards einzuhalten.

– �Wertschätzende Arbeitgeberin: Wir fördern 

eine positive Arbeitsatmosphäre und die 

kontinuierliche Weiterbildung unserer Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter.

– �Verantwortung für die Region: Wir engagie-

ren uns aktiv in der Region und unterstützen 

lokale Projekte, die zur nachhaltigen Ent-

wicklung beitragen.

Konkrete Massnahmen und Ziele

Um unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, 

setzen wir auf folgende Massnahmen:

– �Integration von Nachhaltigkeit in alle Ge-

schäftsbereiche: Nachhaltigkeit ist kein iso-

liertes Thema und wird in alle Unterneh-

mensbereiche integriert.

– �Transparente Kommunikation: Wir berich-

ten regelmässig und transparent über unse-

re Nachhaltigkeitsleistungen und -ziele.

– �Enge Zusammenarbeit mit Stakeholdern: 

Wir stehen im regelmässigen Austausch mit 

Kunden, Mitarbeitern, Lieferanten und an-

deren Stakeholdern, um deren Bedürfnisse 

und Erwartungen zu berücksichtigen.

Seit unserer Gründung im Jahr 1903 stehen wir für verlässliche Partnerschaften und ein 

verantwortungsbewusstes Handeln. Dieser Nachhaltigkeitsbericht gibt einen ersten 

Einblick in die Auswirkungen unserer Geschäftsaktivitäten auf Gesellschaft, Umwelt und 

Wirtschaft an der Goldküste und darüber hinaus.
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Ein umfassender Nachhaltigkeitsansatz

Wir verstehen Nachhaltigkeit als ganzheitli-

chen Ansatz, der sich auf die drei Dimensio-

nen Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft er-

streckt. Im Januar 2024 wurden in einem 

intensiven Workshop konkrete Ziele und 

Massnahmen definiert, um unsere Nachhal-

tigkeitsleistung kontinuierlich zu verbessern.

Fokus auf ESG und Mitarbeiterentwicklung

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den 

Themen Umwelt, Soziales und Governance 

(ESG). Wir investieren kontinuierlich in die 

Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, um das Verständnis 

für ESG-Kriterien zu schärfen und die Fähig-

keit zur Umsetzung nachhaltiger Finanzlösun-

gen zu stärken.

Anpassung an sich verändernde Rahmen-

bedingungen

Wir verfolgen aufmerksam die Entwicklungen 

im Bereich Nachhaltigkeit und passen unsere 

Geschäftspraktiken entsprechend an, damit 

agieren wir bezüglich Standards auch als klei-

ne Bank am Puls der Welt. Die Überprüfung 

und Anpassung der eigenen Kriterien und 

Prozesse erfolgt regelmässig. Dabei werden 

auch die Anforderungen der Schweizerischen 

Bankiervereinigung (SBVg) berücksichtigt. 

Transparenz und Kommunikation

Transparenz ist ein zentraler Bestandteil un-

serer Nachhaltigkeitsstrategie. Wir kommuni-

zieren offen und ehrlich über unsere Nach

haltigkeitsleistungen und -ziele. Durch eine 

verbesserte Berichterstattung wird den Kun-

den, Mitarbeitern und anderen Stakeholdern 

ermöglicht, unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten 

nachzuvollziehen.

Verankerte Werte und zukünftige Ausrich-

tung

Wir bleiben auch in Zukunft unserer langjähri-

gen Tradition treu und setzen auf die Werte 

Engagement, Innovation und Transparenz. 

Wir sind überzeugt, dass eine nachhaltige Ge-

schäftsführung nicht nur ethisch geboten ist, 

sondern auch zu einem langfristigen wirt-

schaftlichen Erfolg beiträgt.

2. Unsere Nachhaltigkeitspolitik:  
Eine langjährige Tradition und  
ein klarer Fokus auf die Zukunft

Seit unserer Gründung im Jahr 1903 ist Nachhaltigkeit fest in unserer DNA verankert. Ein 

langfristiger Erfolg, der auf einer soliden wirtschaftlichen Grundlage und einem verant-

wortungsvollen Umgang mit Menschen und Umwelt basiert, ist unser erklärtes Ziel.
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Herzstück dieser Agenda sind die 17 Ziele für 

eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable 

Development Goals, SDGs).

Was sind die SDGs?

Die SDGs sind ein universeller Aufruf zum 

Handeln, der von allen UNO Mitgliedstaaten  

unterstützt wird. Sie umfassen ein breites 

Spektrum an Themen, von der Armutsbe-

kämpfung und der Verringerung von Hunger  

über den Schutz des Klimas und der Ozeane 

bis hin zu guter Bildung und Geschlechter-

gleichstellung. Jedes der 17 Ziele ist mit spe-

zifischen Unterzielen versehen, die konkrete 

Handlungsfelder definieren.

Warum sind die SDGs für Unternehmen  

relevant?

Unternehmen spielen eine entscheidende 

Rolle bei der Umsetzung der SDGs. Als wichti-

ge Akteure der globalen Wirtschaft können 

sie durch ihre Geschäftspraktiken einen posi-

tiven oder negativen Einfluss auf die Gesell-

schaft und die Umwelt haben.

Reputationsgewinn: Unternehmen, die sich 

für die SDGs engagieren, können ihre Reputa-

tion stärken und sich von Wettbewerbern ab-

heben.

Risikominimierung: Durch die Berücksichti-

gung von Nachhaltigkeitsaspekten können 

Unternehmen Risiken wie Reputationsverlust 

oder rechtliche Konsequenzen minimieren.

Innovation: Die SDGs können als Treiber für 

Innovationen dienen und neue Geschäftsmo-

delle ermöglichen.

Langfristiger Erfolg: Nachhaltige Unterneh-

men sind in der Regel langfristig erfolgrei-

cher, da sie sich an die sich verändernden An-

forderungen der Märkte und der Gesellschaft 

anpassen können.

Durch ein engagiertes Engagement für die 

SDGs können Unternehmen nicht nur ihre ei-

gene Wettbewerbsfähigkeit stärken, sondern 

auch dazu beitragen, die Welt zu einem bes-

seren Ort zu machen.

3.1 Für uns relevante nachhaltige 
Ziele der UNO
Wir erkennen die dringende Notwendigkeit 

an, globale Herausforderungen wie den Kli-

mawandel, soziale Ungleichheit und Umwelt-

3. Die Ziele für eine nachhaltige 
Entwicklung (SDGs): Ein globaler 
Fahrplan für eine bessere Zukunft

Unser Planet steht vor grossen Herausforderungen: Klimawandel, Verlust der biologischen 

Vielfalt, soziale Ungleichheit und wirtschaftliche Instabilität sind nur einige Beispiele. Um 

diesen Herausforderungen zu begegnen und eine nachhaltigere Zukunft für alle zu si-

chern, haben die Vereinten Nationen im Jahr 2015 die Agenda 2030 verabschiedet.
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zerstörung anzugehen. Aus diesem Grund 

bekennen wir uns zu den 17 Zielen für nach-

haltige Entwicklung (Sustainable Develop-

ment Goals, SDGs), die von den Vereinten Na-

tionen (UN) verabschiedet wurden.

Ein Fokus auf relevante Ziele

Um einen maximalen positiven Beitrag zu leis-

ten, haben wir eine sorgfältige Auswahl der 

SDGs getroffen, die am besten zu unserer Tä-

tigkeit als regionale Bank passen und in ihrem 

Wirkungsbereich einen konkreten Mehrwert 

schaffen können. Diese Auswahl basiert auf 

einer umfassenden Analyse der eigenen  

Geschäftsaktivitäten und der Bedürfnisse der 

Region.

Lokale Umsetzung für globale Ziele

Als regional verankerte Bank konzentrieren 

wir uns in erster Linie auf die Umsetzung der 

SDGs in unserem lokalen Umfeld. Durch ge-

zielte Massnahmen und Projekte unterstüt-

zen wir die Erreichung der globalen Ziele auf 

lokaler Ebene. Dabei werden die spezifischen 

Bedürfnisse und Herausforderungen der Re-

gion berücksichtigt.

SDG 4: Inklusive, gleichberechtigte und 

hochwertige Bildung gewährleisten und 

Möglichkeiten des lebenslangen Lernens 

für alle fördern.

Die Bildung unserer Mitarbeiter ist für uns 

zentral. Daneben bieten wir Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern alle zwei Wochen ein Well-

being-Coaching an, das auf die individuelle Si-

tuation jeder einzelnen Mitarbeiterin und je-

des einzelnen Mitarbeiters abgestimmt ist. 

SDG 5: Geschlechtergleichstellung errei-

chen und alle Frauen und Mädchen zur 

Selbstbestimmung befähigen. 

Wir leben die Gleichstellung der Geschlechter 

seit langer Zeit und fördern gezielt Frauen in 

Führungspositionen. Zudem besteht eine 

hohe Flexibilität bei Mitarbeitenden mit Kin-

dern. 

SDG 7: Zugang zu bezahlbarer, verlässli-

cher, nachhaltiger und moderner Energie 

für alle sichern. 

Wir motivieren unsere Kundschaft und schaf-

fen Anreize, damit diese gezielt nachhaltige 

Energiequellen installiert bzw. nutzt. 

SDG 8: Menschenwürdiges Arbeiten und 

Wirtschaftswachstum.

Wir bieten im Branchenvergleich eine solide 

und soziale Personalpolitik und flexible Ar-

beitsmodelle. 

SDG 9: Industrie, Innovation und Infra-

struktur.

Wir setzen uns für Nachhaltigkeit der Infra-

struktur ein, indem wir langlebige Investitio-

nen tätigen und Massnahmen zur Reduktion 

des Energieverbrauchs ergreifen. 

SDG 12: Verantwortungsvoller Konsum 

und verantwortungsvolle Produktion.

Wir streben eine Reduktion unseres Ressour-

cenverbrauchs an. Wir kaufen, wenn immer 

möglich, lokal ein und achten auf kurze Trans-

portwege.

SDG 13: Massnahmen zum Klimaschutz.

Wir fördern Massnahmen bezüglich des Kli-

maschutzes, z. B. druchd die Förderung des 

öffentlichen Verkehrs, von E-Mobilität und in 

Bezug auf klimaschonende Finanzierungen 

und Anlagen. 

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung 

der Ziele.

Wir setzen auf tragfähige Netzwerke zur Um-

setzung einer nachhaltigen Entwicklung.
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4. Unsere Anspruchsgruppen

Ein offener und transparenter Austausch 

schafft nicht nur gegenseitiges Vertrauen, 

sondern ermöglicht es uns auch, langfristige 

Partnerschaften aufzubauen.

Darüber hinaus hilft uns der regelmässige 

Austausch, aktuelle Trends frühzeitig zu iden-

tifizieren und neue Chancen zu nutzen. Durch 

die Einbindung unserer Stakeholder in unsere 

Entscheidungsprozesse können wir gemein-

sam innovative Lösungen entwickeln und un-

ser Angebot kontinuierlich verbessern.

Um diesen Dialog weiter zu intensivieren, pla-

nen wir für 2025 eine umfassende Online-Be-

fragung. Hierzu laden wir alle Anspruchsgrup-

pen herzlich ein, die in irgendeiner Weise mit 

unserer Geschäftstätigkeit in Berührung kom-

men. Anhand dieser Online-Befragung möch-

ten wir unseren Anspruchgruppen die Mög-

lichkeit bieten, zu definieren, wo die grössten 

Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf 

Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft liegen. 

Dies hilft in der Folge bei der Schärfung unse-

rer wesentlichen Themen. Zu unseren An-

spruchgruppen zählen unter anderem:

Aktionärinnen und Aktionäre: Um ihre Erwar-

tungen an die Unternehmensentwicklung 

besser zu verstehen.

Firmenkunden: Um ihre individuellen Bedürf-

nisse und Anforderungen an unsere Produkte 

und Dienstleistungen zu erfassen.

Gewerbeverein: Um die spezifischen Anlie-

gen der lokalen Wirtschaft einzubeziehen.

Lieferanten: Für eine enge Zusammenarbeit 

und die Optimierung unserer Lieferketten.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Um ihre 

Arbeitszufriedenheit zu steigern und ihre Po-

tenziale voll auszuschöpfen.

Partner: Um gemeinsam neue Geschäftsfel-

der zu erschliessen und Synergien zu nutzen.

Privatkunden: Um unsere Produkte und 

Dienstleistungen noch besser auf ihre Bedürf-

nisse abzustimmen.

Schweizer Bankiervereinigung: Für einen re-

gelmässigen Austausch über aktuelle Ent-

wicklungen im Finanzsektor.

Verband Schweizer Regionalbanken: Um die 

spezifischen Herausforderungen regionaler 

Banken zu berücksichtigen.

Der regelmässige Austausch mit unseren Anspruchsgruppen ist für uns von zentraler 

Bedeutung. Durch diesen Dialog können wir die Bedürfnisse und Erwartungen unserer 

Stakeholder frühzeitig erkennen und unsere Geschäftsstrategie entsprechend anpassen.
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5. Unsere wesentlichen Themen

Um dies zu erreichen, haben wir eine umfas-

sende Analyse durchgeführt, um die für uns 

wesentlichsten Nachhaltigkeitsthemen zu 

identifizieren. 

Wesentlich sind für uns jene Themen, bei de-

nen unser Handeln die grössten direkten und 

indirekten Auswirkungen auf Gesellschaft, 

Umwelt und Wirtschaft hat. In einem ersten 

Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse 

und Nachhaltigkeitsstrategie haben wir fol-

gende Themen als besonders relevant identi-

fiziert:

Förderung und Weiterbildung von Mitarbei-

tenden: Wir investieren kontinuierlich in die 

Qualifizierung unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, um ihre Kompetenzen zu stärken 

und sie für die Herausforderungen der Zu-

kunft fit zu machen.

Förderung von Vielfalt und Wohlergehen: 

Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, das von Viel-

falt und Inklusion geprägt ist und in dem sich 

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wohl-

fühlen.

Geschäftsethik: Wir verpflichten uns zu 

höchsten ethischen Standards in allen unse-

ren Geschäftsaktivitäten.

Transparente Information und Beratung: 

Wir informieren unsere Kunden umfassend 

und transparent über unsere Produkte und 

Dienstleistungen und beraten sie individuell.

Verantwortungsvolle Kreditvergabe: Wir 

berücksichtigen bei der Kreditvergabe ökolo-

gische und soziale Aspekte und unterstützen 

damit nachhaltige Projekte.

Einbezug von ESG-Faktoren: Wir integrieren 

Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren 

(ESG) systematisch in unsere Anlage- und Be-

ratungsprozesse.

Diese Themen werden 2025 einer grösseren 

Auswahl von externen und internen Stakehol-

dern zur Prüfung vorgelegt. Das Resultat die-

ser Prüfung wird die Grundlage für unsere zu-

künftigen Nachhaltigkeitsaktivitäten bilden.  

Schritt haben wir gemeinsam mit der Consulta 

eine umfassende Liste potenzieller Nachhal-

tigkeitsthemen erstellt. Dabei haben wir uns 

auf gängige Branchenanalysen, Peer-Verglei-

che, anerkannte Rahmenwerke wie die SASB-

Standards (Sustainable Accounting Standards 

Board) und unsere eigenen Erfahrungen ge-

stützt.

Wir sind fest entschlossen, unser Nachhaltigkeitsengagement noch 

wirkungsorientierter zu gestalten.
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6. Wir als Arbeitgeberin

Als wichtiger Arbeitgeber in der Gemeinde en-

gagieren wir uns für eine Arbeitsumgebung, 

die von Fairness, Flexibilität und modernen 

Arbeitsmodellen geprägt ist. Lohn- und Chan-

cengleichheit sind für uns selbstverständlich.

Unsere fortschrittliche Personalpolitik geht 

weit über die eigenen Unternehmensmauern 

hinaus und wirkt sich positiv auf die gesamte 

Region aus. Mit einem klaren Fokus auf Ausbil-

dung, Beschäftigung und Diversität leisten wir 

einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des Wirt-

schaftsstandorts. Eine respektvolle und wert-

schätzende Arbeitskultur, in der Innovation 

und Transformation gefördert werden, ist für 

uns selbstverständlich. Um das Wohlbefinden 

unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 

fördern, bieten wir ein umfassendes Coaching-

Programm an. Dabei stehen die individuellen 

Ziele und Bedürfnisse jedes Einzelnen im Mit-

telpunkt. Mit mehr als zehn engagierten Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir stolz 

darauf, unseren Kunden erstklassige Dienst-

leistungen zu bieten. Unsere gut ausgebilde-

ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen 

für eine hohe Professionalität und schaffen ei-

nen echten Mehrwert für unsere Kunden.

6.1 Die Ausbildung
Nachhaltigkeit bedeutet für uns mehr als nur 

kurzfristige Massnahmen. Es ist eine langfris-

tige Ausrichtung, die in allen Bereichen unse-

res Unternehmens verankert ist. Ein wichtiger 

Baustein dieser Ausrichtung ist die Förderung 

von Nachwuchskräften.

Wir sind überzeugt, dass junge Talente mit 

ihren frischen Ideen und ihrer Begeisterung 

einen entscheidenden Beitrag zum Erfolg un-

seres Unternehmens leisten. Daher bieten wir 

unseren Mitarbeitenden vielfältige Möglich-

keiten zur Weiterbildung, sowohl intern als 

auch extern. Ein besonderes Augenmerk le-

gen wir dabei auf die Themen ESG (Environ-

mental, Social, Governance), die für die Zukunft 

unserer Branche von zentraler Bedeutung sind. 

2024 starteten wir mit der modular aufgebau-

ten ESG-Schulung für alle Kundenberaterin-

nen und Kundenberater. Die Ausbildung stellt 

neben den regulatorisch vorgegebenen Inhal-

ten auch den Bezug zur Beratung sicher und 

erweitert damit die Kompetenzen der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter bei der Anlage- 

und Finanzierungsberatung.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das Herzstück unseres Unternehmens und 

der Schlüssel zu unserem Erfolg. Daher geniessen sie bei uns höchste Wertschätzung.
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6.2 Die Diversität und 
Chancengleichheit
Für uns ist die Gleichstellung der Geschlech-

ter seit vielen Jahren ein fester Bestandteil 

unserer Unternehmenskultur. Wir sind davon 

überzeugt, dass Vielfalt unser Unternehmen 

bereichert und zu besseren Geschäftsergeb-

nissen führt.

«Gefiltertes Männedörfler  
Hahnenburger aus der Glasflasche 
schmeckt besser als jedes Mineral-
wasser aus einer PET-Flasche.»
Katja Parisi, Assistentin Vorsitzender  
der Geschäftsleitung 

Neben der Geschlechtergleichstellung setzen 

wir uns aktiv für Chancengleichheit für alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, unab-

hängig von Alter, Ethnie, Hautfarbe, Nationa-

lität oder Religion. Wir schaffen ein Arbeits-

umfeld, in dem sich jeder wertgeschätzt und 

respektiert fühlt und seine Talente voll entfal-

ten kann.
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7. Die Produkte und Dienstleistungen

Unser Ziel ist es, unseren Kunden dabei zu hel-

fen, ihre persönlichen Ziele zu erreichen.

Wir pflegen eine partnerschaftliche Bezie-

hung, die auf Vertrauen, Transparenz und ei-

ner offenen Kommunikation basiert. Unsere 

Beratung ist persönlich, professionell und auf 

die individuellen Bedürfnisse jedes Kunden 

zugeschnitten. Dabei verwenden wir eine kla-

re und verständliche Sprache, um sicherzu-

stellen, dass unsere Produkte und Dienstleis-

tungen vollumfänglich verstanden werden. 

Die Qualität unserer Produkte und Dienstleis-

tungen steht für uns an erster Stelle und wir 

bieten unseren Kundinnen und Kunden ein 

umfassendes Angebot zu fairen Konditionen.

7.1 Das Anlagegeschäft – verantwor-
tungsbewusstes Investieren
Als Finanzdienstleisterin sind wir uns unserer 

Verantwortung bewusst, Gelder so anzule-

gen, dass sie einen positiven Beitrag zu einer 

nachhaltigen Entwicklung leisten und wo im-

mer möglich, die negativen Effekte auswei-

sen. Dabei berücksichtigen wir nicht nur öko-

logische Aspekte, sondern integrieren auch 

soziale und Governance-Kriterien (ESG) in un-

sere Anlageentscheidungen.

Das Anlagegeschäft gehört zu unserem Kern-

geschäft. Unser Ziel ist es, für unsere Kunden 

attraktive Renditen zu erzielen und gleichzei-

tig einen positiven Einfluss auf die Gesell-

schaft und die Umwelt zu nehmen. Wir setzen 

alles daran, diese Auswirkungen auf positive 

Art und Weise zu beeinflussen. Zum Beispiel 

über die Anlagepolitik, die Angebotspalette 

und das Management von ESG-Risiken und 

-Chancen. Darüber hinaus suchen wir den Dia-

log mit den investierten Unternehmen und 

motivieren ihre Kundinnen und Kunden, allfäl-

lige Stimmrechte wahrzunehmen. 

Dabei setzen wir auf einen ganzheitlichen An-

satz, der sowohl traditionelle Anlagemetho-

den als auch innovative Ansätze umfasst. Neu 

werden ESG-Präferenzen im Beratungsge-

spräch bei Kundinnen und Kunden abgeholt, 

dokumentiert und ein Matching der Nachhal-

tigkeitspräferenz mit unseren Produkten und 

Dienstleistungen vorgenommen. 

Bei unserer Anlagephilosophie orientieren 

wir uns primär am Best-in-Class-Ansatz, so-

wohl unter ökonomischen als auch unter öko-

logischen Aspekten. Ergänzend werden bei 

den Selektionskriterien auch Impact-Inves-

ting-Aspekte berücksichtigt. Ausschlüsse wer-

den nur in geringem Umfang und wo nötig 

Unsere Kundinnen und Kunden stehen im Zentrum unseres Wirkens. Für sie entwickeln 

wir Produkte und Dienstleistungen, die nicht nur auf deren individuelle Bedürfnisse 

zugeschnitten sind, sondern auch einen positiven Beitrag zur Gesellschaft, zur Umwelt 

und zur Wirtschaft leisten.
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eingesetzt und stets gut begründet. Anlage-

aktionen werden im Rahmen der gesamten 

Marktstrategie der Bank vorgenommen. 

Bei Schweizer Werten gilt neu der SPI-ESG-In-

dex als Benchmark. Wir publizieren jeden Mo-

nat ein «Herausgepickt» mit Informationen zu 

verschiedenen Titeln. Dieser Monatsbericht 

enthält auch einzelne Spezialthemen zur 

Nachhaltigkeit. Im Oktober 2024 ist ein Spe-

zialbeitrag zum Thema «Anlegen in den Klima-

schutz» erschienen. In Zukunft werden wir  

regelmässig ein Factsheet mit dem Titel «Die 

nachhaltige Anlagephilosophie der Regio-

bank Männedorf AG» auf unserer Website 

publizieren.

2024 führten wir umfangreiche Aus- und Wei-

terbildungen für Anlageberaterinnen und An-

lageberater durch. Mit diesen Weiterbildun-

gen bauen wir ihre langjährigen Kompetenzen 

im Bereich «Verantwortungsbewusstes Inves-

tieren» aus und sorgen für eine kontinuierli-

che Verbesserung.

7.2. Das Kredit- und Finanzierungs-
geschäft
Mit unserem Kredit- und Finanzierungsge-

schäft tragen wir zu einer gesunden Entwick-

lung der regionalen Wirtschaft bei. Das Kre-

dit- und Finanzierungsgeschäft hat sowohl 

positive als auch negative Auswirkungen auf 

die Gesellschaft, die Umwelt und die Wirt-

schaft. Die effektive Wirkung entsteht indi-

rekt, das heisst nachgelagert bei den Kredit-

nehmerinnen und Kreditnehmern.

Ein verantwortungsvoll geführtes Kreditport-

folio ist für uns von zentraler Bedeutung, da 

es zum Kerngeschäft der Bank gehört und un-

mittelbar mit ökologischen, ökonomischen 

und sozialen Auswirkungen verbunden sein 

kann. Wir vergeben Kredite an Private sowie 

an Unternehmen und Institutionen. Die meis-

ten Kredite werden in Form von Hypotheken 

gewährt. Bei der Beratung erörtern wir ge-

meinsam mit Kundinnen und Kunden, wie die 

zu finanzierende Liegenschaft energieeffi- 

zienter gestaltet werden kann.

Es ist uns ein Anliegen, unsere Kundschaft zu 

motivieren und Anreize zu schaffen, damit 

diese gezielt nachhaltige Energiequellen 

nutzt. Anhand eines neuen Leitfadens und ei-

ner Checkliste, aber auch anhand von Tools 

von finnova (ein auf Bankensoftware speziali-

siertes Unternehmen) und IAZI und breitge-

fächerten Ausbildungen der Finanzie

rungsspezialisten optimieren wir unserer 

Finanzierungslösungen kontinuierlich. 

7.3 Die erfolgreiche Umsetzung der 
SBVg-Richtlinien
Die Schweizerische Bankiervereinigung (SBVg) 

setzt sich dafür ein, dass die Rahmenbedin-

gungen für nachhaltige Finanzprodukte lau-

fend verbessert werden. Dabei spielen Bran-

cheninitiativen eine wichtige Rolle. Eine 

dieser Brancheninitiativen ist die Selbstregu-

lierungs-Richtlinie im Bereich «Sustainable  

Finance». 

In dieser Selbstregulierungs-Richtlinie hat die 

Schweizerische Bankiervereinigung neue Min-

destvorgaben für die Berücksichtigung von 

Nachhaltigkeitskriterien in der Anlage- und 

Hypothekenberatung lanciert. Mit den neuen 

Richtlinien wurden verbindliche Vorgaben mit 

Bezug zur Nachhaltigkeit für die Anlagebera-

tung und Vermögensverwaltung sowie für die 

Hypothekarberatung definiert. Die Richtli-

nien sind für Mitglieder der SBVg verbindlich 

und traten am 1. Januar 2023 in Kraft. Die 

neuen «Richtlinien für die Finanzdienstleister 

zum Einbezug von ESG-Präferenzen und ESG-

Risiken bei der Anlageberatung und Vermö-

gensverwaltung» sind rechtlich an das Finanz-

dienstleistungsgesetz (FIDLEG) angelehnt. 

Kundinnen und Kunden werden künftig nach 

ihren ESG-Präferenzen gefragt und die angebo-

tenen Produkte und Dienstleistungen mit ihren 

ESG-Präferenzen in Einklang gebracht. Zudem 

bestehen verschiedene Dokumentations-,  
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Informations- und Rechenschaftspflichten in 

Zusammenhang mit der Erhebung von ESG-

Präferenzen. Die Mitglieder der SBVg sind 

verpflichtet, ESG-Themen in die Aus- und Wei-

terbildung ihrer Kundenberaterinnen und 

Kundenberater zu integrieren. Indem sie die 

Kundinnen und Kunden kompetent beraten 

und transparent über nachhaltige Anlagen in-

formieren, leisten Finanzdienstleister einen 

wichtigen Beitrag zur Vermeidung von Green-

washing. Die RBM hat 2024 im Rahmen des 

«Projektes ESG» alle SBVg-Richtlinien umge-

setzt.

«Auch Sie können etwas 
zum Erreichen der UN-Ziele 
beitragen. Ich zeige Ihnen, 
wie. »
Thomas Hasler, Kundenbetreuer



«Profitieren Sie von 
unserem Fachwissen 
für nachhaltige Sanie-
rungen – vereinbaren 
Sie einen Beratungs-
termin.»
Andreas Grädel, Kundenberater
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8. Die betriebliche Nachhaltigkeit

Wir verstehen Nachhaltigkeit als ganzheitli-

chen Ansatz, der alle Bereiche unseres Unter-

nehmens umfasst.

Neben unseren finanziellen Produkten und 

Dienstleistungen setzen wir uns aktiv für eine 

nachhaltige Unternehmenskultur ein. Wir för-

dern unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter dabei, sich für Nachhaltigkeit zu engagie-

ren, und bieten ihnen alle Möglichkeiten, um 

einen Beitrag zu leisten.

Wir setzen zahlreiche Massnahmen um, um 

unseren ökologischen Fussabdruck zu verrin-

gern und eine nachhaltige Unternehmenskul-

tur zu fördern:

Mobilität: Wir unterstützen unsere Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter dabei, auf umwelt-

freundliche Verkehrsmittel umzusteigen, in-

dem wir ihnen ein Halbtaxabo zur Verfügung 

stellen.

Ressourcenschonung: Wir reduzieren den 

Verbrauch von Papier und Plastik und setzen 

auf nachhaltige Produkte wie gefiltertes Män-

nedörfler Wasser.

Gebäude: Unser neuer Standort an der Bahn-

hofstrasse 14 wird nach hohen ökologischen 

Standards gebaut und ist ein Vorbild für nach-

haltiges Bauen.

Mitarbeiterengagement: Wir sensibilisieren 

unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 

das Thema Nachhaltigkeit und bieten ihnen 

regelmässig Schulungen und Weiterbildungs-

möglichkeiten an.

Als Finanzdienstleister haben wir einen wesentlichen Einfluss auf die Gesellschaft, die 

Umwelt und die Wirtschaft. Doch Nachhaltigkeit bedeutet für uns mehr als nur die Ge

staltung von Anlage- und Finanzierungsangeboten.
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9. Das Engagement für die Region

Wir sind uns unserer gesellschaftlichen Ver-

antwortung bewusst und engagieren uns ak-

tiv in der Förderung von Kultur, Sport und 

sozialen Projekten. So unterstützen wir bei-

spielsweise das Kino Wildenmann, den Segel-

club Männedorf und die erfolgreiche Moun-

tainbikerin Sina Frei aus Uetikon am See. 

Neben unserem kulturellen und sportlichen 

Engagement setzen wir uns auch für eine 

nachhaltige Entwicklung der Region ein. Ab 

2025 werden wir unseren Fokus verstärkt auf 

nachhaltige Umweltprojekte richten.

Wir sind seit bald 125 Jahren fest in der Region verwurzelt und ein verlässlicher Partner 

für unsere Kunden. Als führende Regionalbank am rechten Zürichsee-Ufer fühlen wir 

uns der Region und ihren Bewohnern stark verbunden.
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10. Die Nachhaltigkeitsziele  
und -ambitionen 2025

Wir sind uns unserer Verantwortung gegen-

über unseren Kunden, Mitarbeitern, der Ge-

sellschaft und der Umwelt bewusst und han-

deln entsprechend.

Im Jahr 2024 haben wir wichtige erste Schrit-

te in Richtung einer nachhaltigeren Zukunft 

unternommen. Diese Erfolge haben wir in 

unserem ersten Nachhaltigkeitsbericht doku-

mentiert.

Anhand einer vollständigen Wesentlichkeits-

analyse (inkl. Online-Befragung einer reprä-

sentativen Auswahl unserer Anspruchsgrup-

pen) werden wir die von uns vorselektierten 

wesentlichen Themen im Jahr 2025 schärfen. 

Dies ermöglicht uns, Themen im Kontext der 

Nachhaltigkeit nach ihrer Relevanz für unsere 

Anspruchsgruppen und der Erheblichkeit ih-

rer Auswirkungen auf Gesellschaft, Umwelt 

und Wirtschaft zu identifizieren.

Soziale Verantwortung: Wir werden unser En-

gagement in den Bereichen Ausbildung, Be-

schäftigung und Chancengleichheit weiter 

ausbauen.

Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen: 

Alle unsere Produkte und Dienstleistungen 

werden regelmässig auf ihre Nachhaltigkeit 

überprüft und weiterentwickelt.

Betriebliche Nachhaltigkeit: Wir werden un-

sere betrieblichen Prozesse kontinuierlich op-

timieren, um unseren ökologischen Fussab-

druck zu verringern.

Transparenz und Kommunikation: Wir wer-

den unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten trans-

parent kommunizieren und regelmässig über 

unsere Fortschritte berichten.

Wir verpflichten uns, eine auf Kontinuität und Nachhaltigkeit ausgerichtete Geschäfts-

politik zu verfolgen. Eine verantwortungsvolle Geschäftsführung ist für uns die Grund-

lage für eine erfolgreiche und nachhaltige Zukunft.
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Die Standards und 
Kooperationen

Ausgewählte Mitgliedschaften und Standards 

eignen sich, um unsere Bank sowohl in der 

Branche als auch bei unseren Anspruchsgrup-

pen zu positionieren. Zudem können wir 

durch Mitgliedschaften von der Wissensver-

mittlung profitieren und über die einzelnen 

Netzwerke wichtige Erfahrungen austau-

schen. 

Orientierung an Initiativen und Standards

Sustainable Development Goals (SDG)

Mit der Agenda 2030 haben die Vereinten Na-

tionen (UNO) 17 Ziele für eine globale, nach-

haltige Entwicklung (SDG) festgelegt. Mit der 

formulierten Nachhaltigkeitsstrategie will die 

RBM einen aktiven Beitrag zur Erreichung der 

Entwicklungsziele der UNO leisten.

GRI-Standards

Die GRI-Standards sind das weltweit am häu-

figsten genutzte Rahmenwerk. Wir nehmen 

uns diese Vorgaben zum Vorbild und lehnen 

uns bei unserem Nachhaltigkeitsbericht an 

die GRI-Standards an.

Mitgliedschaften in Verbänden und Orga-

nisationen

Der Austausch mit Expertinnen und Experten 

aus der Branche, der Wissenschaft und ande-

ren Unternehmen hilft, ein besseres Ver-

ständnis für nachhaltigkeitsbezogene Chan-

cen und Risiken zu erlangen oder neue 

Methoden zu verfolgen beziehungsweise mit-

zugestalten. 

Daher sind wir unter anderem Mitglied der 

Schweizerischen Bankiervereinigung, des Ver-

bands Schweizer Regionalbanken sowie beim 

Gewerbeverein Männedorf. Die Verwaltungs-

ratsmitglieder und die Geschäftsleitung set-

zen sich für einen verstärkten Austausch mit 

Fachexpertinnen und Fachexperten ein. 

Wir orientieren uns bei unserer Nachhaltigkeitsstrategie an international anerkannten 

Initiativen und Standards. Die ausgesuchten Mitgliedschaften sind ein Commitment zum 

Thema Nachhaltigkeit und dokumentieren unser Interesse, aktiv am Thema mitzuwirken.
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Rechtlicher Hinweis: Beim vorliegenden Dokument handelt 

es sich um Werbung. Die enthaltenen Angaben dienen aus-

schliesslich der Information. Sie werden ausserhalb einer all-

fälligen vertraglichen Beziehung mitgeteilt und begründen 

kein Vertragsverhältnis zur Bank. Die Informationen stellen 

keine Aufforderung oder Empfehlung bzw. kein verbindli-

ches Angebot zur Beanspruchung einer Dienstleistung, zum 

Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder zur Täti-

gung sonstiger Transaktionen dar. Namentlich stellen sie 

keine Anlageberatung dar, tragen keinen individuellen Anla-

gezielen Rechnung und dienen nicht als Entscheidungshilfe. 

Vielmehr sind sie Informationen allgemeiner Natur und wur-

den ohne Berücksichtigung der Kenntnisse und Erfahrun-

gen, der finanziellen Verhältnisse und Anlageziele sowie der 

Bedürfnisse der Leserin und des Lesers erstellt. Die Informa-

tionen wurden sorgfältig und nach bestem Gewissen zusam-

mengestellt. Eine Haftung oder Garantie für die Aktualität, 

Korrektheit, Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben 

kann jedoch nicht übernommen werden. Jegliche Haftung 

für Schäden, die sich aus der Verwendung der vorliegenden 

Informationen ergeben, wird abgelehnt. Wer die Informatio-

nen nutzt, trägt dafür selbst die volle Verantwortung. Die 

Informationen können sich jederzeit und ohne vorherige An-

kündigung ändern. Darüber hinaus ist die vergangene Per-

formance eines Finanzinstruments kein verbindlicher Indika-

tor für die zukünftige Wertentwicklung und bietet keine 

Garantie für den Erfolg in der Zukunft. Im Weiteren wird auf 

die Broschüre «Risiken im Handel mit Finanzinstrumenten» 

verwiesen, welche Sie bei unserer Bank beziehen respektive 

auf unserer Website rbm.ch herunterladen können. Das vor-

liegende Dokument ist nicht für die Verbreitung an oder die 

Nutzung durch Personen bestimmt, die Jurisdiktionen un-

terstehen, nach welchen die Verbreitung, Veröffentlichung, 

Bereitstellung oder Nutzung dieser Informationen rechts-

widrig ist, namentlich zufolge Nationalität, steuerlicher An-

sässigkeit oder Wohnsitz. Darüber hinaus darf das in diesem 

Dokument erwähnte Finanzinstrument nicht Personen ange-

boten, verkauft oder ausgeliefert werden, denen dies – ins-

besondere aufgrund ihrer Nationalität oder Ansässigkeit – 

nicht erlaubt ist. Weitere Unterlagen zu in diesem 

Dokument erwähnten Finanzinstrumenten (bzw. Basisinfor-

mationsblatt, Prospekt) können Sie bei unserer Bank bezie-

hen oder auf unserer Website rbm.ch herunterladen.
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